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BRP Berufsreifeprüfung 

Informationsmanagment und Medientechnik 
Informationsblatt 

 

Prüfer: Dipl.-Ing. Tom ČERVINKA BEd 

E-Mail: t.cervinka@vbs.ac.at 

 

An unserer Kommission können Sie diesen Fachbereich in der Prüfungsform Projektarbeit und mündliche 

Prüfung ablegen. 

Besonders KandidatInnen, die mit einer der fünf Medienformen Erfahrung haben, können ihre beruflichen 

oder praktischen Kompetenzen gut einbringen. In der mündlichen Prüfung soll dann auf Maturaniveau 

über ein Thema aus dem Kompetenzkatalog diskutiert werden. Eine gute theoretische Vorbereitung führt 

zum Erfolg. 

Sie erstellen eine praxisrelevante Arbeit für einen Auftraggeber (Unternehmen, Verein, Institution) in 

einer der fünf Medienformen (Audio, Druck, Fotografie, Video, Webdesign) sowie ein begleitendes 

Projekthandbuch. Sie präsentieren Ihre Arbeit vor der Prüfungskommission. Danach schließt sich eine 

mündliche Prüfung über den Lehrstoff des Faches Informationsmanagement und Medientechnik an. 

Somit verknüpft diese Prüfungsform praktische Kompetenz mit theoretischen Kenntnissen. 

FAQs: 

• Wie kommen Sie zu einem passenden Thema?  

Sie suchen sich einen Auftraggeber, für den Sie ein interessantes Projekt erstellen.  

 

• Wie groß soll das Projekt sein?  

Es soll in zwei Monaten machbar und den Beurteilungskriterien s.u. genügen. 

 

• Wie wissen Sie, ob Sie am richtigen Weg sind?  

Indem Sie Ihre Idee in einem Kapitel Projektmanagement beschreiben und mit dem Prüfer 

besprechen. Im Zeitplan (s.u,) ist die Abfolge gut beschrieben. Somit sind Sie dann sicher, dass Ihr 

Projekt nicht zu klein und nicht zu groß wird. 

 

 

mailto:t.cervinka@vbs.ac.at
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1 Ablauf mit Zeitplan 
 

 Arbeitsschritt Antritt zum 
Sommertermin geplant 

Antritt zum 
Herbsttermin geplant 

Antritt zum 
Wintertermin geplant 

1 Erstellen Sie das Kapitel 
Projektmanagement (eine 
Vorlage finden Sie auf unserer 
Homepage) Ihres 
Projekthandbuchs 

Februar Juni Oktober 

2 Anmeldung über die 
Externisten-Homepage 

Ende Februar Ende Juni Ende Oktober 

3 Das Kapitel Projektmanagement 
an den Prüfer senden 

Gleich danach Gleich danach Gleich danach 
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4 Online-Gespräch mit dem 
Prüfer zur Festlegung des 
Themas und Umfangs 
 

Einladung an Sie ergeht 
binnen zwei Wochen 

Einladung an Sie 
ergeht binnen zwei 
Wochen 

Einladung an Sie 
ergeht binnen zwei 
Wochen 

5 Arbeitsphase März u. April Juli und August Nov. u. Dez. 

6 Abgabe des Projekthandbuchs 
gedruckt und als PDF, sowie der 

|projektrelevanten Daten im 
Externisten-Büro 

Anfang Mai Anfang Sept. Anfang Jän. 

7 Präsentation der Arbeit und 
Prüfung über das Fach am 
selben Tag 

Juni Oktober Februar 

Die genauen Termine finden Sie auf unserer Homepage. 

2 Benotung  
Die Gesamtnote im Fachbereich „Informationsmanagement und Medientechnik“ ergibt sich aus den 

folgenden Teilbereichen:  

20 % Erstellen eines Projekts und Abfassen eines Projekthandbuchs (bestehend aus  

Projektdokumentation und Projektmanagement) 

30%   Präsentation des Projekts und fachlich fundiertes Prüfungsgespräch zu den informations- und 

medientechnischen Inhalten des Projekts   

50%   mündliche Fachprüfung lt. Kompetenzkatalog  

 

Für eine positive Gesamtnote müssen alle drei Teilbereiche positiv beurteilt sein! 

 

2.1 Beurteilungskriterien der möglichen Arbeitsformen 

2.1.1 Fotografie 

Porträt-, Produkt-, Eventfotografie, Fotoserien und –reportagen 

 

Mindestanforderungen:   

• 5 eigenständig erstelle Fotografien, die eine Serie bilden oder eine konzeptionelle 

Zusammengehörigkeit erkennen lassen.   

• Druckauflösung bei einer Mindestgröße von A4 oder den Projekterfordernissen entsprechend 

• Anwendung grundlegender Gestaltungsregeln  

• Belichtungskonzept  

 

Beurteilungskriterien: 

• Planung 

(Konzept, Zeit- und Shooting-Plan) 

• Inhalt/Konzept 
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(Bildidee bzw. -aussage, zielgruppenorientierte und durchgängige Bildsprache, Storytelling, 

Bildausschnitt) 

• Technische Umsetzung  

(Belichtung, Schärfe, Farbmanagement, Kameraführung, Bildbearbeitung/Post Produktion, 

Bildretusche, Bildformate und -auflösung, Nutzung von Bildbearbeitungssoftware) 

• Gestaltung/Ästhetik   

(Gestaltungsregeln, Bildkomposition, Lichtführung, Farb- und Belichtungswahl, Stil)  

 

2.1.2 Video | Film 

Imagefilm – Werbespot – Tutorial- oder Erklärvideos - Kurzfilm - Dokumentation, Event- oder 

Reportagevideo – Social-Media-Content – Reels (Reelserien) 

 

Mindestanforderungen:  

• Eigenständig erstellter Film, passend zur Aufgabenstellung (Dauer, Format, Auflösung etc.) 

• Aus eigenständig erstellten oder beigestellten Videoaufnahmen 

• Postproduktion (Schnitte, Übergänge, grundlegende Korrekturen wo erforderlich) 

• Drehbuch oder Storyboard  

• Titel oder Intro  

• Abspannn (mit Credits, wenn erforderlich) 

• Länge/Dauer abhängig vom gewählten Format, z. B.  

o Imagefilm/Kurzfilm/Eventvideo/Tutorial: 2 – 5 Minuten 

o Werbespot: 20 – 60 Sekunden 

o Social-Media-Content/Reels: 5 – 10 Clips (à ca. 10 – 20 sec.)  

• Auflösung: Full HD oder höher 

• Exportformat: MP4 

 

Beurteilungskriterien: 

• Planung  

(Drehbuch, Storyboard, Timeline) 

• Inhalt/Konzept  

(Themenbezug, Struktur|Dramaturgie, Zielgruppengenorientierung, Originaltität/Kreativität) 

• Technische Umsetzung  

(Bildqualität, Tonqualität, Schnittführung/Übergänge, Hard- bzw. Softwareeinsatz + Tools, 

Videoformate und -auflösung, Seitenverhältnis je nach Einsatzbereich) 

• Gestaltung/Ästhetik 

(visuelle Gestaltung, Sounddesign, Zusammenspiel von Bild und Ton) 
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2.1.3 Audio | Ton 

Podcasts - Hörbuch/Hörspiel - Sprachaufnahmen/Interviews - Voice-Over 

 

Mindestanforderungen: 

• Ideenbeschreibung (Thema, Format, Struktur) + Definition der Zielgruppe 

• Mindestdauer: 4 – 5 min 

• Nutzung eines externen Mikrofons (USB, Podcast- oder Lavalier-Mikrofon oder hochwertiges 

Smartphone) 

• für Tonaufnahmen optimierte Umgebung  

• ein Soundelement (Intro/Outro, Hintergrundmusik, Voice Over, …) 

• grundlegende Klangbearbeitung (Equalizer, Kompression, Filter) 

• Exportformat: MP3  

• Bitrate: ab 128 kbps (192 kbps bei Musik)  

 

Beurteilungskriterien: 

• Planung 

(Sprechertext(e), Timeline, Skript, Manuskript od. mind. Strukturierter Ablaufplan) 

• Inhalt/Konzept 

(Hörspiel od. Podcast -> logische Gliederung, Ablauf, Hörbuch oder Hörspiel -> Rollenbeschreibung, 

Intro/Outro) 

• Technische Umsetzung 

(Tonqualität, Aufnahmetechnik, Mikrofonierung, Post-Produktion)   

• Gestaltung 

(Sounddesign/-atmosphäre, Stimmigkeit Sprache + (Hintergrund)Musik, Intonation) 

 

2.1.4 Webdesign | Webgestaltung 

Corporate Website – Portfolio Website - Landing Page für Produktmarketing, Event oder Kampagne – 

Online-Shop – Blog/Vlog 
 

Mindestanforderungen:   

• Menüführung/Navigationsstruktur  

• Responsive Design 

• Barrierefreiheit (Alt-Texte für Bilder, Schriftgrößen, Kontrast) 

• 3 Gestaltungselemente (z. B. Sticky-Header, Call-to-action, Sandwichmenü etc.) 

• Korrekte Umsetzung und Einhaltung rechtlicher Erfordernisse, z. B. Impressum + 

Datenschutzerklärung, Cookie-Banner etc.  

 

Beurteilungskriterien: 

• Planung 

(Wireframes, Mock-Ups, Zeitplan) 

• Inhalt/Konzept 
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(Themenbezug, Erfüllung der Aufgabenstellung, logische Gliederung, Strukturierung, Navigation 

und Benutzer/innenführung, Impressum, Datenschutz, Urheberrecht) 

• Technische Umsetzung  

(Funktionsfähigkeit von Links und interaktiven Elementen, Barrierefreiheit, Responsive Design, 

eingesetzte Plugins, verwendete Softwaretools) 

• Gestaltung 

(Corporate Identity, Corporate Design, Erscheinungsbild, Typografie,  Farbgestaltung, sinnvoller 

Medieneinsatz (Text, Ton, Bild, Video))  

 

2.1.5 DRUCK 

Unternehmerische Drucksorten: Visitenkarten – Briefvorlagen – Kuverts – Flyer/Folder, Plakate/Poster, 

Broschüren, Prospekte, Preislisten, Einladungen, Gutscheine, Jahres- oder Nachhaltigkeitsberichte 

 

Mindestanforderung:   

• 3 unterschiedliche, unternehmensspezifische Drucksorten  

• Entwurfs- bzw. Gestaltungsskizzen + grobes inhaltliches Layoutkonzept (W-Fragen) 

• Corporate Identity bzw. Corporate-Design-Handbuch od. Mini-CD-Beschreibung (mind. Farbe + 

Schrift + Grunlayout) 

• Typografie mit mind. zwei unterschiedlichen, aufeinander abgestimmten Schriftarten  

• Einsatz von Bildern, Fotografien, Grafiken etc. (lizenzfrei, selbst erstelle oder mit Urheber- bzw. 

Fotografennachweis) 

• Einhaltung grundlegender Gestaltungsgrundsätze 

• Erstellung der Drucksorten mit professioneller Layout-Software 

• Druck-Farbraum und Druckauflösung  

• Exportformat druckfähiges PDF (empfohlen: PDF/X-1a oder PDF/X-4)  

 

Beurteilungskriterien: 

• Planung 

(Konzept, Scirbbles/Skizzen, Mock-Ups, Druckvorbereitung, Zeitplan) 

• Inhalt/Konzept 

(Gestaltung in Hinblick auf Corporate Identity und Corporate Design, Typografie und Layout, 

Farbgestaltung) 

• Technische Umsetzung  

(Beschnittzugaben, Farbmodus, Auflösung, Formate, Einbettung von Schriften und Bildern, Nutzung 

von Layout- und Grafiktools, Druckvorbereitung, Anwendung von Layout-Software) 

• Gestaltung 

(Corporate Identity, Corporate Design, Typografie, Layout und Komposition, Regeln der Gestaltung, 

Farbwahl und Kontraste, Weißraum) 
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2.2 Beurteilungskriterien gedrucktes Projekthandbuch und Dokumentation  

2.2.1 Formale Anforderungen an das Projekhandbuch 

• einseitig bedruckt 

• Flattersatz linksbündig oder Blocksatz  

• Seitenränder: links: 3 – 3,5 cm, oben/unten/rechts: 2,5 cm, Zeilenabstand: 1,5 

• Schrift: serifenlose Schriftart, gut lesbar; Schriftgröße: 11 pt für den laufenden Text  

• Korrekte Orthographie – Empfehlung: Ausdruck Korrektur lesen lassen 

2.2.2 Inhalt des Projekthandbuchs 

1. Titelblatt: 

Projektarbeit im Rahmen der Berufsreifeprüfung für den Fachbereich Informationsmanagement 

und Medientechnik 

an der VBS Hamerlingplatz (Logo einfügen) 

Titel der Projektarbeit:  

VerfasserIn:  

Prüferin:  

Abgabetermin:  

2. Selbständigkeitserklärung:  

Ich erkläre, dass ich die vorliegende projektorientierte Arbeit eigenständig angefertigt und 

nur die im Literaturverzeichnis angeführten Quellen und Hilfsmittel benutzt habe.  

Ort, Datum und Unterschrift:  

3. Inhaltsverzeichnis: Aufzählung der einzelnen Kapitel: Kapitelnummer und Kapitelüberschrift 

mit Seite. Die Kapitel- und Unterkapitelüberschriften müssen mit jenen im Text genau 

übereinstimmen. Numerische Gliederung nach Haupt- und Unterkapiteln nach der 

Dezimalklassifikation (1/1.1./1.1.1) – es sollten in der Regel nicht mehr als 3 Ebenen 

gebildet werden.  

4. Vorwort: persönliche Motivation, Kurzbeschreibung der Hintergründe, Danksagung, …  

5. Abstract:(Deutsch) - ca. ¾ Seite: Zusammenfassung, Was sind die wesentlichsten 

Bestandteile Ihrer Arbeit?  

6. Kapitel Projektmanagement 

7. Beschreibung der Projektarbeit 

 (10.000 Zeichen) 

Angelehnt an die oben beschriebenen Beurteilungskriterien. Besondere Beschreibung der 
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Teile, für die Sie am meisten Zeit benötigten. 

Optional: Persönliche Meinung, persönliche Erfahrungen im Arbeitsprozess.  

8. Literatur- und Quellenverzeichnis: Angeführte Werke und Quellen werden alphabetisch 

nach dem Nachnamen des/der AutorIn/Herausgebers gereiht. Enthält alle für die Arbeit 

verwendeten Werke (Bücher, Artikel, Zeitschriften, Internetseiten, Filme,…)   

KI-Inhalte müssen gekennzeichnet sein. 

9. Abbildungverzeichnis:  

Hinweis für alle Abbildungen: direkt unter die Abbildung kommt die Nummer der Abbildung 

und der Titel der Abbildung (zB Abbildung 7: Filmstudio) 

10. Dokumentation – Skizzen, Code, Dialoge mit einer KI, Drehbuch, Storyboard, Skript für 

Sprecher, Wireframes, Mock-Ups 
 

2.3 Beurteilungskriterien der Präsentation:  

• Strukturelle und inhaltliche Präsentationskompetenz: Kernaussagen werden strukturiert im 

relevanten Umfang im vorgegebenen Zeitrahmen sachkompetent dargestellt. Gewählte 

Medien (z.B. Powerpoint, Prezi, Flipchart….) werden korrekt und angemessen eingesetzt.  

• Diskurs- und Kommunikationsfähigkeit: Schlüssige Argumentation, fundiertes Wissen zum 

Thema, richtige Anwendung von Fachbegriffen.  

• Einhaltung der Zeit: 8 Minuten 

 

2.4 Beurteilungskriterien fachliches fundiertes Prüfungsgespräch 

Das Prüfungsgespräch im Anschluss an die Präsentation dient der Beurteilung der 

Kandidaten/Kandidatinnen. Überprüft wird dabei:   

• die selbständige Projekterstellung, Planung und Umsetzung  

• das informations- und medientechnische Wissen mit Schwerpunkt auf den spezifischen Themen der 

Projektarbeit  

• die Fähigkeit zur logischen Erklärung und Vermittlung der gestalterischen und technischen 

Entscheidungen bei der Umsetzung des Projekts 

• die Reflektionsfähigkeit.    
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3 Kompetenzkatalog für die mündliche Fachprüfung 

3.1 Grundlagen  
Die Absolventinnen und Absolventen  

• können das „EVA“-Prinzip erklären. 

• wissen den Unterschied zwischen Hardware und Software. 

• kennen die Komponenten eines PCs (Motherboard, CPU, RAM, etc.). 

• können Hardwarearten beschreiben (PC, Laptop, Monitor, Drucker, Scanner). 

• können einen Computerarbeitsplatz aus ergonomischer Sicht beschreiben. 

• können aktuelle Speichermedien und deren Speichervolumen aufzählen. 

• können das Binärsystem beschreiben. 

• können Rechengrößen (Bit, Byte, KB, MB, GB, TB) beschreiben und einfache Bit Berechnungen durchführen. 

• verstehen den Unterschied zwischen „analog“ und „digital“. 

• können den Begriff „Zeichenkodierung“ erklären und Beispiele anführen. 

• können den Begriff „Performance“ beschreiben und wissen, warum „Performance“ bei ITSysteme wichtig ist. 

• wissen in welche Bereiche „E-Business“ unterteilt ist. 

• kennen die Grundlagen von Projektmanagement (Begriff Projekt, Problemlösungszyklus, Projektphasen, etc.) 

• können verschiedene Datensicherungsmethoden beschreiben. 

• kennen die Grundlagen von Datenschutz und Urheberrecht (Creative Commons). 

• können Datenschutz erklären und Tipps geben, wie man sich in „social networks“ schützen kann. 

• wissen, wie Systeme vor Malware geschützt werden kann. 

• kennen die Geschichte und den Aufbau des Internets (Web 2.0). 

• können den Unterschied zwischen IP-Adresse und MAC-Adresse beschreiben. 

• wissen, was URL und Domäne bedeutet. 

• kennen Netzwerk Topologien und können den Begriff „Datenpakete“ beschreiben. 

• können folgende Begriffe erklären ("html", "http", "ftp", "pop", "smtp" und "php")  kennen die Vor- und Nachteile 

von Cloud Computing. 

• können Internetanbieter vergleichen (Up- und Downstream/Ping). 

3.2 Online Publishing  
Die Absolventinnen und Absolventen  

• können einen Webauftritt planen. 

• kennen den Unterschied von statischen und dynamischen Webseiten. 

• kennen die Regeln einer standardkonformen Website-Gestaltung. 

• können den Einsatz von CSS3 Selektoren beschreiben. 

• können das Boxmodell erklären. 

• können das Client-Server-Prinzip beschreiben. 

• können eine Website mit einem FTP-Client hochladen. 
• können in einem CMS redaktionell arbeiten. 

• können eine lokale Serverumgebung einrichten. 

• können die Grundfunktionen eines CMS beschreiben. 

• können ein gängiges CMS installieren. 

• können ein gängiges CMS konfigurieren und erweitern. 

• können ein CMS optisch anpassen. 

• können eine komplexe Benutzerverwaltung konfigurieren. 

• können eine CMS-Konfiguration dokumentieren. 

3.3 Desktop Publishing  
Die Absolventinnen und Absolventen  

• können Drucker und Scanner beschreiben (Arten, Unterschiede). 

• können Farbmodelle und die Maßeinheit DPI und PPI erklären. 

• kennen die wichtigsten Bildformate (JPG, GIF, PNG, TIFF) und deren Eigenschaften inklusive Vor- und Nachteile. 
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3.4 Fotografie und Bildbearbeitung  
Die Absolventinnen und Absolventen  

• wissen über die Geschichte der Fotografie Bescheid (Camera Obscura – Leonardo Da Vinci). 

• wissen den Unterschied zwischen analoger und digitaler Fotografie. 

• kennen die goldenen Regeln der Fotografie. 

• können die blaue und die goldene Stunde der Fotografie erklären. 

• können Bilder analysieren (Goldenen Regeln) und deren technischen Anforderungen einschätzen (ISO, Blende, 

Brennweite, Verschluss, Licht, Farbtemperatur) 

• können Kaufberatungen für Kameras durchführen und wissen welche Kriterien eine gute Kamera ausmachen 

• können Bilder für unterschiedliche Ausgabemedien optimieren 

• können Bildfehler beheben 

• können mit Ebenen und Masken arbeiten 

• können Auftragsarbeiten situationsadäquat erledigen 

3.5 Film und Medien  
Die Absolventinnen und Absolventen  

• kennen den Unterschied zwischen Codec und Container. 

• wissen, wofür HD steht und welche Auflösung fullHD (1080p) bzw. HDready (720p) hat. 

• kennen Filmregeln wie Achsensprung, Einstellungsgrößen und Perspektive (Frosch, Vogel, POV – Point of View). 

• wissen, aus welchen Teilen ein Filmprojekt besteht (Briefing, Pitchpapier, Expose, Treatment, Drehbuch, etc.). 

• kennen Funktionen beim Film (Produzent, Foley, Regisseur, Lichttechniker, Cutter, etc.)  

• kennen die richtigen Rahmenbedingungen bei einer Tonaufnahme. 

 

 

 


